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Warten ist lästig. 
Auf den Bus. Beim Arzt. Bei der 
Post. Auf einen Anruf. 
 
Niemand wartet gern. 
Unser Alltag ist viel zu voll und 
viel zu schnell, als dass da noch 
jemand warten mag. Zum Warten 
hat niemand Zeit. 
 
Allerdings: Warten ist notwendig. 
Weil manche Dinge eben ihre Zeit 
brauchen. 
Weil etwas vorbereitet werden 
muss. 
Weil etwas werden muss. 
Weil nicht alles gleich da ist. 
 
Weihnachten muss auch werden. 
Weihnachten kann werden, 
wenn wir uns vorbereiten, 
unsere Herzen öffnen. 
 
Advent. 
Heißt Ankunft. 
Schritt für Schritt. 
 
Ich wünsche Ihnen 
Geduld im Warten 
in diesen Tagen. 
Damit Schritte gegangen werden 
können. 
Damit ER kommen kann. 
 
Frohe Weihnachten! 
 
Ihre Pastorin  
Annkatrin Kolbe 
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Liebe Gemeinde, 
 

Sie warten schon lange auf den 
neuen St. Petri-Brief. Hier ist er 
nun. Ich danke für Ihre Geduld. 
Und bitte um Verzeihung, falls 

Sie durch die zweiwöchige Ver-
spätung des Gemeindebriefs 

manche Information erst jetzt 
bekommen. 

 
Krankheit im Redaktionsteam  

hat dazu geführt, dass das Heft 
nicht, wie gewohnt, Mitte  

November erscheinen konnte. 
Wir konnten da leider keine  

Abhilfe schaffen. 
 

Der nächste St. Petri-Brief  
erreicht Sie Mitte Januar. 

 
Herzliche Grüße 

Ihre Pastorin Annkatrin Kolbe 
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noch im 

November 
 

Konzert des Singkreises 
Am 27. November konzertiert 
wieder, und dieses Jahr leider 
zum letzten Mal, der Singkreis 
Ostenfeld-Winnert-Wittbek ge-
meinsam mit dem Schleswiger 
Kammerorchester mit einem 
weihnachtlichen Programm in un-
serer Kirche. Die Leitung hat 
Irmtraut Mitzkus. Das Konzert 
beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, eine Spende wird erbeten. 
Lesen Sie mehr ab Seite 13. 
  
Krippenspiel: Einladung 

Wir suchen Kinder ab fünf Jahren, 
die in den nächsten Wochen mit 
uns ein Krippenspiel für den Fa-
miliengottesdienst am Heiligen 
Abend (15 Uhr) einüben möch-
ten! Wir treffen uns bis Weih-
nachten immer freitags von 15.30 
bis 17 Uhr im Gemeindehaus in 
Ostenfeld! Kommt einfach vorbei! 
Das Team der KinderKirche freut 
sich auf euch! 
  
Basar am Ersten Advent 
Sie machen sich gerade Gedan-
ken über Weihnachtsgeschenke? 

Dann kommen Sie am Ersten Ad-
vent zum Basar der Kirchenge-
meinde! Die Damen des Vorberei-
tungskreises waren in den letzten 
Wochen wieder außerordentlich 
fleißig und hoch motiviert, und 
die vielen hübschen, handgefer-
tigten Dinge, die auf ihre neuen 
Besitzer warten, sind wunderbar 
geeignet, lieben Menschen eine 
Freude zu machen! Schauen Sie 
vorbei! Am 30. November, zum 
Ostenfelder Weihnachtsmarkt. 
Nach der Andacht, die um 14 Uhr 
auf dem Grünen Platz beginnt, 
öffnet der Basar seine Pforten im 
Gemeindehaus. Hier gibt es auch 
heiße Getränke und Plätzchen so-
wie einen Bücherflohmarkt. 
  

 und im 

Dezember 
 
Senioren-Adventsfeier 
Die Adventsfeier für die Senioren 
aus unserer Kirchengemeinde fin-
det statt am Mittwoch, dem 3. 
Dezember, um 15 Uhr im Wittbe-
ker Krug. Es erwartet Sie ein ge-
mütlicher Nachmittag, natürlich 
mit Kaffee und Kuchen und liebe-
voll zusammengestellter Unter-
haltung! Um Anmeldung wird ge-
beten, bitte rufen Sie kurz im Kir-
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Kirche in Ostenfeld 

chenbüro an. Gerne können Sie 
den Bus nutzen, um zur Advents-
feier zu kommen. 
  
Klangträume, Klangträumer 

Am 5. Dezember präsentiert das 
Vokalensemble „Klangträumer“ 
aus Treia um 19 Uhr Advents- 
und Weihnachtsmusik. Die Lei-
tung hat Gesa Thomsen. 
  

Advent mit dem Flötenkreises 

Die Blätter an den Bäumen dach-
ten noch gar nicht an den Herbst, 
da erklangen im Pastorat mon-
tags schon die ersten Adventslie-
der. Es wurde fleißig geprobt und 
das Ergebnis lässt sich wieder 
einmal hören – am 7. Dezember 
um 17 Uhr in der St. Petri-Kirche: 
Texte und Musik zum Advent mit 
dem Flötenkreis unserer Gemein-
de unter Leitung von Susanne 
Kay. Lesungen: Karl-Martin Kay 
und Pastorin Annkatrin Kolbe. 
  

Kirchengemeinderat 
Der Kirchengemeinderat trifft sich 
einmal monatlich am Montag: das 
nächste Mal am 8. Dezember und 
am 12. Januar. Beginn ist jeweils 
19.30 Uhr, der Kirchengemeinde-
rat tagt im Gemeindehaus. Wie 
Sie wissen sind alle Sitzungen des 
Kirchengemeinderats öffentlich. 

Nutzen Sie die Gelegenheit mitzu-
reden, wenn es um die Belange 
unserer Kirchengemeinde geht, 
und schauen Sie vorbei! Die vor-
läufige Tagesordnung ist jeweils 
ab Mittwoch vor der Sitzung im 
Schaukasten einzusehen. 
 

Der Literaturkreis … 
… bietet viele Anregungen! Weite-
re Interessierte sind willkommen: 
Das nächste Treffen ist am 10. 
Dezember (20.15 Uhr, Gemeinde-
haus). Wir sprechen über das 
Buch DIE LIEBEN MEINER MUTTER 
von Peter Schneider. 
 
Orgelkonzert 

Am 14. Dezember wird Thomas 
Hansen aus Husum um 18 Uhr 
ein adventliches Orgelkonzert 
spielen. Sie sind eingeladen! 
 

Friedenslicht aus Bethlehem 
Das Friedenslicht aus Bethlehem 
wird in diesem Jahr kurz vor dem 
Weihnachtsfest verteilt: Am 23. 
Dezember kann es zwischen 19 
und 20 Uhr in der Kirche empfan-
gen werden. Im Anschluss an den 
Adventskalender (siehe Seite 28) 
wird es in der dunklen, stillen Kir-
che mit einem Segenswort wei-
tergegeben. Bitte ein geeignetes 
Windlicht mitbringen! 

+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben    
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schon im 

Januar 
 
Gemeindenachmittag 
Am Mittwoch, dem 7. Januar, fin-
det wieder ein interessanter Ge-
meindenachmittag mit Pastorin 
Annkatrin Kolbe statt. Beginn ist 
um 15 Uhr im Gemeindesaal am 
Pastorat. Kaffee und Kuchen ge-
hören natürlich ebenso dazu, wie 
anregende Gedanken und Ge-
spräche. Herzliche Einladung! 
 
Taizé 
Taizé-Abendgebet: Zeit zum Sin-
gen. Zeit zum Stillwerden. Zeit 
für Gott. Zeit für mich. Kirche im 
Kerzenschein. Im Dezember ist 
Pause. Es geht weiter immer frei-
tags ab 9. Januar, jeweils um 
18.30 Uhr in der St. Petri-Kirche 
Ostenfeld. Herzliche Einladung! 
  
Spielenachmittag 
Einmal im Monat treffen sich alle 
Interessierten zum gemeinsamen 
Spielenachmittag, immer am drit-
ten Freitag eines Monats von 
14.30 bis ca. 17 Uhr im Gemein-
dehaus in Ostenfeld. Wenn sie 
Lust auf einen netten Nachmittag 
haben und Ihr Lieblingsspiel vor-
stellen möchten, bringen Sie es 
einfach mit. Im Dezember ist 
Pause. Das erste Treffen im neu-
en Jahr ist dann am 16. Januar. 

Ansprechpartnerinnen sind Aase 
Saier (Telefon 04845 / 790482) 
und Hella Teichgräber (04845 / 
1313). 

  
Frühstück 
Das erste Seniorenfrühstück im 
neuen Jahr findet am 27. Januar 
statt. Anmeldungen bitte bis zum 
21. Januar im Kirchenbüro. 
   

und 

anderes 
mehr 

 

Geburtstagsbesuche 
Besuche zu hohen Geburtstagen 
machen wir vom Kirchengemein-
derat sehr gerne! Anlässlich des 
80. Geburtstags und an allen fol-
genden geraden Geburtstagen 
(82., 84. usf.) freuen Sie sich auf 
die Glückwünsche unserer Pasto-
rin Annkatrin Kolbe. Zu den unge-
raden Geburtstagen übernehmen 
die Kirchengemeinderäte diesen 
schönen Dienst und überbringen 
den Jubilaren einen Gruß der Kir-
chengemeinde. Es lässt sich nicht 
immer einrichten, dass ein Be-
such auch am Geburtstag selbst 
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Der ST. PETRI-BRIEF wird unterstützt von 



 

gemacht werden kann – aber na-
türlich in zeitlicher Nähe. Wir set-
zen uns in der Regel telefonisch 
mit Ihnen in Verbindung. Möchten 
Sie jemanden zu einer besonde-
ren Zeit oder an einen besonde-
ren Ort (z.B. in eine Gastwirt-
schaft) einladen, so lassen Sie es 
uns bitte wissen. Und wünschen 
Sie aus welchen Gründen auch 
immer keinen Besuch, so haben 
wir dafür Verständnis und freuen 
uns über eine kurze Mitteilung. 
Vielen Dank! 
  
Danke 
Viele Menschen haben in diesem 
Jahr wieder dazu beigetragen, 
dass wir in Ostenfeld eine vielfäl-
tige und lebendige Kirchenge-
meinde haben, die ein großes An-
gebot für Menschen aller Genera-
tionen bereit hält! Für das reiche 
ehrenamtliche Engagement sei an 
dieser Stelle ausdrücklich DANKE 
gesagt – es ist nicht selbstver-
ständlich, dass Menschen jede 
Woche viele Stunden ihrer Frei-
zeit zur Verfügung stellen, um 
sich zu engagieren – ohne finan-
zielle Anerkennung, aber mit ei-
nem hohen Ideal und großer 
Freude am Gelingen! Dass wir 
aber nun am Ende des Jahres 
wieder auf so viel erfüllte Zeit ge-

meinsame zurückblicken dürfen 
ist ein großes Geschenk! 
  
Bitte 
Es gibt viele Wege, das Gemein-
deleben zu unterstützen – neben 
den „zeitlichen Spenden“ freuen 
wir uns auch über finanzielle. 
Zum Beispiel für die Erstellung 
des St. Petri-Briefes! Auch in die-
sem Jahr kommt der Gemeinde-
brief mit einem Zahlschein zu Ih-
nen, der es Ihnen erleichtern soll, 
die Herstellung dieses Heftes zu 
unterstützen. Vielen Dank! Spen-
denbescheinigungen stellen wir 
natürlich gerne aus. Ab 50 Euro 
erhalten Sie sie automatisch, ger-
ne können Sie auch für geringere 
Beträge eine bekommen – lassen 
Sie es uns wissen! 

Kirchenkreis  
Nordfriesland 

Sie haben Fragen an den Propst,  
an die Kirchenkreisverwaltung? 

 

Kirchenkreis Nordfriesland / Süd 
Propst Jürgen Jessen-Thiesen 

Telefon 04671 / 6029-991 
 

Kirchenkreisbüro 
Kirchenstraße 2, 25821 Breklum 

info@kirchenkreis-
nordfriesland.de 

Telefon 04671 / 9029-911 

Kirche in Ostenfeld 
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Als sie vor 22 Jahren gefragt wur-
de, ob sie die Chorleitung des 
Singkreises Ostenfeld-Winnert-
Wittbek übernehmen wolle, da, 

so sagt sie, „konnte ich ja 
schlecht nein sagen.“ Immerhin 
war Irmtraut Mitzkus damals, 
1992, selbst schon 15 Jahre Mit-
glied des Singkreises und hatte 
die eine oder andere Probe schon 
mal vertretungsweise geleitet. 
Und die Chormitglieder waren oh-
nehin sicher, dass sie die Richtige 
für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe sei. 
Bis dahin hatte Ingrid Henschen 
den Chor gegründet und auch ge-

leitet, die Ehefrau des damaligen 
Pastors Christoph Henschen. Als 
dann für das langjährige Pasto-
renehepaar der Stellenwechsel 
Richtung Hamburg anstand, wur-
de also auch für die Leitung des 
Singkreises jemand Neues ge-
sucht. 
Irmtraut Mitzkus, von Beruf Gym-
nasiallehrerin und ausgebildete C-
Kirchenmusikerin und schon mit 
Musik aufgewachsen, brachte ne-
ben der nötigen Fachkenntnis vor 
allem die Liebe zur Musik mit und 
dazu auch noch die Liebe zu den 
Chorsängerinnen und -sängern. 
So dass sie die ihr übertragene 
Aufgabe energisch, aber mit Ge-
duld, mit viel Mühe und mit ge-
nauso viel Humor anging. 
„Sie bringt uns zum Lachen“ – 
dafür waren ihr viele Chormitglie-
der immer sehr dankbar! Und vie-
le haben ihre Stimme im Ohr: 
„Tief einatmen und locker sein ...“ 

Mit dieser Ermutigung, mit ihrer 
Genauigkeit und ihrem musikali-
schen Gespür gelang es Irmtraut 
Mitzkus über die Jahre einen 
wunderbaren Chorklang zu entwi-
ckeln und zu pflegen. Dass sie 
Menschen für Musik und vor allem 
für das Musizieren begeistern 
konnte zeigen auch die Mitglie-
derzahlen des Chors: Übernahm 
sie den Singkreis zunächst mit 25 
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Mitgliedern, so wuchs er in der 
Folgezeit auf gut 40 Mitglieder an. 
Auf dem Programm des Chors 
standen in den Jahren Werke von 
Mozart, Golombek, Bach, Schu-
bert, Silcher und anderen großen 
Komponisten, die Bearbeitungen, 
jeweils auf die Besonderheiten 
des hiesigen Chors abgestimmt, 
stammen alle aus der Feder von 
Irmtraut Mitzkus. Denn auch das 
gehört zur Chorleitung dazu: viele 
Stunden Vorbereitung auf die 
Chorproben, die Arbeit mit dem 
Notenprogramm am Computer, 
viel Phantasie für das, was am 
Ende erklingen soll. 
Und es erklang eine Menge in den 
letzten 22 Jahren! Ungezählt sind 
die Auftritte des Chores unter der 
Leitung von Irmtraut Mitzkus, 
zwischen 15 und 20 waren es pro 
Jahr, manchmal auch mehr. Be-
sonders bewegend waren für die 
Chorleiterin – neben den jährli-
chen Konzerten mit dem Schles-
wiger Kammerorchester – immer 
jene Auftritte, bei denen der Chor 
die Wege von Menschen begleite-
te, die allen nahe standen. Etwa 
wenn bei Goldenen Hochzeiten 
oder auch bei Trauerfeiern von 
Chormitgliedern oder Angehöri-
gen gesungen wurde. 
Zu den vielen Auftritten kamen 
außerdem zahlreiche Chorreisen, 
die die Chorleiterin und der Vor-
stand jedes Jahr organisierten. 
Was 1987 mit einer Berlinfahrt 

begonnen hatte, nahm seinen 
Lauf mit Fahrten in die Partnerge-
meinde nach Demin, ins Sauer-
land oder nach Schwerin. Oft wa-
ren diese Fahrten natürlich mit 
einiger Aufregung verbunden, 
manches Unvorhergesehene galt 
es zu bewältigen – aber die große 
Geselligkeit, die schöne Gemein-
schaft unter den Sängerinnen und 
Sängern machten alles wieder 
wett. Und das Singen, das Klang-
erlebnis in den verschiedenen Do-
men Norddeutschlands, das mag 
auch Irmtraut Mitzkus nicht mis-
sen ... 
Zuletzt ging es in diesem Som-
mer nach Hamburg, wo der Sing-
kreis in Groß Borstel in der St. 
Peter-Kirche sang, der Heimatge-
meinde von Irmtraut und Martin 
Mitzkus. Ein besonders gelunge-
ner Tag! (Wir berichteten.) 

Nun geht diese Zeit der Sing-
kreis-Leitung für Irmtraut Mitzkus 
nach 22 Jahren zuende – ihren 
Wunsch, nun, da sie seit Februar 
des Jahres im Ruhestand ist, 
mehr Zeit für die Familie, vor al-
lem für die beiden kleinsten En-
kelkinder, die jetzt ein und vier 
Jahre alt sind, zu haben, dieser 
Wunsch ist für alle gut nachvoll-
ziehbar! 
Der Garten, das Reisen mit ihrem 
Mann Martin, der ebenfalls all die 
Jahre dem Singkreis angehörte, 
dazu die Arbeit an der Familien-
chronik, die sie begonnen hat – 

ST. PETRI-BRIEF — Mitte November 2014 bis Mitte Januar 2015 — Seite 11 



 

Einer trage des anderen Last. 
Wir helfen tragen. 
 
 

Diakoniestation  
Schwabstedt-Ostenfeld 
Hauptstraße 50 
25887 Winnert 
Telefon 04845 / 79 19 010 
diakonie@kirche-ostenfeld.de 

 

www.diakonie-schwabstedt-ostenfeld.de 

Kirche in Ostenfeld 

das alles soll in den nächsten Jah-
ren mehr Zeit haben in ihrem Le-
ben. Die Verpflichtungen, die die 
Chorleitung mit sich gebracht hat, 
möchte sie daher abgeben. „Das 
war kein leichter Entschluss“ sagt 
Irmtraut Mitzkus, und man glaubt 
es ihr aufs Wort, so viel Verbun-
denheit zwischen Chorleiterin und 
Chor ist da für jeden zu spüren. 
Aber nun ist es auch gut, dass es 
entschieden ist – und auch die 
Chormitglieder tragen diesen Ent-
schluss mit. Wenngleich natürlich 
auch Traurigkeit über diesen Ab-
schied mitklingt, so ist doch auch 
viel Verständnis und Dankbarkeit 
für die lange Zeit des Engage-
ments von Irmtraut Mitzkus zu 
spüren. 
Dem Singkreis fehlt leider schon 
seit einigen Jahren der Nach-
wuchs, viele Chormitglieder 
mussten bereits aus Altersgrün-
den das Singen aufgeben, nicht 
wenige sahen das auch auf sich 
selbst zukommen. Daher wird 
sich der Singkreis Ostenfeld-

Winnert-Wittbek nun zum Ende 
dieses Jahres auflösen. 
Die Kirchengemeinde Ostenfeld 
und der Kirchengemeinderat be-
danken sich bei Irmtraut Mitzkus 
sehr herzlich für ihr großes per-
sönliches Engagement über 22 
Jahre hinweg – sie hat das kirchli-
che Leben mit ihrer ehrenamtli-
chen Arbeit wesentlich geprägt 
und unsere Gemeinde auch nach 
außen hin überaus klangvoll ver-
treten. Darüber sind wir froh, da-
für sind wir dankbar. 
Wir wünschen ihr und ihrer Fami-
lie für die Zukunft Gottes Segen - 
und das sie selbst nun an ande-
ren Orten diesen Segen weiterge-
ben kann, wie sie es bisher in un-
serer Gemeinde getan hat. 
Wir werden sie als Chorleiterin 
vermissen. 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

 
  

Lesen Sie mehr zum Thema und 
zur Geschichte des Chors auf den 
nächsten Seiten. 
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Das ist ein großer Einschnitt in 
der kirchenmusikalischen Arbeit 
der Kirchengemeinde: Der Sing-
kreis Ostenfeld-Winnert-Wittbek 
wird sich zum Ende des Jahres 
auflösen, nachdem die langjähri-
ge Chorleiterin Irmtraut Mitzkus 
angekündigt hat, ihr Ehrenamt 
niederzulegen (siehe vorherigen 
Artikel). Mit der 22-jährigen er-
folgreichen Zusammenarbeit zwi-
schen dem Chor und seiner Leite-
rin geht auch die 38-jährige 
Chorgeschichte zu Ende – aus 
Altersgründen. Schon seit einigen 
Jahren fehlt dem Chor der Nach-
wuchs, immer weniger Menschen 
singen und immer weniger tun es 
in einem Chor. Nun sind die meis-
ten Mitglieder des Singkreises 
zwischen 70 und 80 Jahren, eini-
ge sind jünger, viele aber auch 
noch älter, und es stellt sich so 
manche Einschränkung ein ... 

 Nicht wenige Sängerinnen und 
Sänger haben in der letzten Zeit 
aufhören müssen, im Chor mitzu-
wirken. 
Daher ist das traditionsreiche 
Konzert mit dem Schleswiger 
Kammerorchester am 27. Novem-
ber in diesem Jahr zugleich das 
Abschiedskonzert – und das Ende 
einer Ära: 
Es begann alles am Silvester-
Abend 1975, da entstand bei ei-
ner Feier im Sporthallen-Café die 
Idee: Wir sollten hier einen Chor 
haben! Und so geschah es: Unter 
der Federführung von Pastor 
Christoph Henschen und seiner 
Frau Ingrid Henschen, die den 
Chor dann bis 1992 leitete, wurde 
der Singkreis ins Leben gerufen. 
Am 17. März 1976 fand das erste 
Treffen im Pastorat in Ostenfeld 
statt. Der Kanon C-A-F-F-E-E, so 
erinnern sich die Gründungsmit-
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glieder, war die erste musikali-
sche Herausforderung. Man traf 
sich alle 14 Tage, um weltliche 
und kirchliche Lieder zu singen, 
bald folgte der erste öffentliche 
Auftritt im Wittbeker Krug. 
Schließlich begannen die Sänger 
wöchentlich zu proben, die Musik 
wurde schnell anspruchsvoller, 
der Chor größer. 
1987 erfolgte die erste Reise des 
Singkreises, es ging nach Berlin, 
was damals noch mit erheblichem 
bürokratischen Aufwand verbun-
den war. Die zahlreichen Fahrten 
waren bald aus dem Chorleben 
nicht mehr wegzudenken, sie 
stärkten die Chorgemeinschaft 
ganz besonders. 1989 ging es 
sogar nach Amerika: Ein Reit-
pferd aus Nordfriesland sollte in 
New York als Geschenk des Krei-
ses der dortigen Polizei überge-
ben werden – für die Gestaltung 
der Übergabe wurde ein Chor ge-
sucht und gefunden! Für die Mit-
reisenden ein unvergessliches Er-
lebnis: Die Stadt New York wurde 
erkundet, es gab einen Abstecher 
zu den Niagarafällen – die Fotos 
dieser besonderen Reise finden 
sich in vielen Fotoalben ... Ebenso 
von den zahlreichen weiteren 
Fahrten und Ausflügen – dazu die 
vielen Geschichten, die darüber 
erzählt werden. 
1992 erfolgte der Wechsel in der 
Chorleitung, Irmtraut Mitzkus 
übernahm den Chor von Ingrid 

Henschen, die mit ihrem Mann 
nach Hamburg zog. 
In ihre Zeit fielen neben vielen 
weiteren Auftritten und Fahrten 
auch die beiden CD-Aufnahmen 
des Singkreises. 

Der Chor sang in den 38 Jahren 
seines Bestehens in unzähligen 
Gottesdiensten. In besonders 
schöner Erinnerung sind die Auf-
tritte in den Christnächten. „Das 
gehörte zu unserem Weihnachten 
einfach immer dazu“, sagen viele 
im Rückblick. 
Genauso, wie zur Adventszeit das 
Konzert mit dem Schleswiger 
Kammerorchester ganz fest dazu-
gehörte. Vor Jahren, da fehlte 
einmal der Schlüssel zum Spinett, 
der Tischler vor Ort mochte an 
das teure Instrument nicht ran, 
also fuhr die Musikerin mit flie-
genden Fahnen nach Schleswig, 
den Schlüssel zu holen. Zurück in 
Ostenfeld hieß es dann nur noch 
Schlüssel ins Schloss stecken, 
umdrehen, Deckel aufklappen 
und schon erklangen die ersten 
Takte des Adventskonzertes ...  
 
So turbulent war es nicht immer 
– kostbare Erinnerungen aber 
sind mit all diesen wichtigen Kon-

    

RedaktionsschlussRedaktionsschlussRedaktionsschlussRedaktionsschluss    
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Kirche in Ostenfeld 

ST. PETRI-BRIEF — Mitte November 2014 bis Mitte Januar 2015 — Seite 14 



 

Kirche in Ostenfeld 

zerten verknüpft – nicht nur bei 
den Musikern, sondern auch in 
der Gemeinde, beim Publikum. 
Es ist in diesem Rahmen lange 
nicht alles aufzuzählen, was die 
Geschichte des Singkreises aus-
macht – die Konzerte gemeinsam 
mit Hannah Landgraf an der Or-
gel seien noch als besondere Hö-
hepunkte erwähnt, außerdem die  
Feiern zu den jeweiligen Chorjubi-
läen, auch sie sind vielen Mensch 
in Erinnerung. 
  
Der Kirchengemeinde Ostenfeld 
aber wird ein toller, engagierter 
Chor fehlen, dessen langjähriges 
prägendes Wirken für das kirchli-
che Leben in Ostenfeld in Erinne-
rung bleiben wird. Wir danken, 
auch im Namen des Kirchenge-

meinderats, den Mitgliedern des 
Singkreises für die große Treue, 
mit der sie sich auf singende Wei-
se ehrenamtlich in unserer Ge-
meinde engagiert haben.  
Der Dank gilt auch den jeweiligen 
Vorständen, die mit ihrem organi-
satorischen Einsatz das reibungs-
lose Chorleben ermöglicht haben 
– aktuell gehören dem Vorstand 
Irmtraut Heinze (1. Vorsitzende), 
Irene Petersen (2. Vorsitzende), 
Irmtraut Mitzkus (Kassenwartin) 
und Elke Jürgensen (Schriftfüh-
rerin) an. Vielen Dank! 
 
Der Singkreis Ostenfeld-Winnert-
Wittbek wird auch in Zukunft im 
Gedächtnis der Gemeinde leben-
dig bleiben. 

Pastorin Annkatrin Kolbe 
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Am 30. August starteten wir mit 
dem Bus der Firma Bölk um 5.45 
Uhr von Wittbek und wenig später 
vor der Ostenfelder Kirche. Pasto-
rin Annkatrin Kolbe gab uns den 
Reisesegen und wünschte uns 
eine schöne Reise. An der Apo-
theke stiegen die letzten Reisen-
den zu. Mit 29 Personen ging es 
auf die A7. Unser erster Stopp 
war in Brunautal, das Frühstück 
wurde ausgeteilt und der von un-
serem Busfahrer Eberhard Wix 
bereitete Kaffee. Leichter Regen 
begleitete uns auf der weiteren 
Fahrt. Mittagessen gab es in 
Kirchheim (Kartoffelsalat, Hack). 
Gut gestärkt fuhren wir weiter. 
A5 und A33. Unterwegs gab es 
noch Kaffee und Kuchen. Um 18 
Uhr erreichten wir das Oberprech-
tal und das Vier-Sterne-Hotel 
Rössle. Dort wurden wir von den 
Wirtsleuten nett begrüßt, die 
Zimmerverteilung ging ratzfatz 
von statten. Um 19.30 Uhr gab es 
ein Abendbüfett, dann ging es 
müde aber glücklich ins Bett. 
  
Montag: Nach einem ausgiebigen 
Frühstück stellte sich unser Rei-
seleiter Herr Lehmann vor, um 9 
Uhr ging die Fahrt nach Colmar 
(Frankreich), 67.000 Einwohner. 
Wir stiegen in eine kleine Bahn 
und fuhren in die sehr hübsche 

Altstadt. Anschließend suchte 
Herr Lehmann ein Plätzchen für 
unser Mittagessen. Nun fuhren 
wir weiter nach Elzach-Yach, das 
durch Fremdenverkehr und Hand-
werk bekannt ist, über den Kan-
del (1248 Meter hoch) nach 
Waldkirch bei Freiburg. In Frei-
burg steht das bekannte Münster, 
im benachbarten Gutach ist die 
Firma Gütermann ansässig (Garn, 
Nähseide). Der Kaiserstuhl mit 
dem Totenkopf (höchster Gipfel), 
Breisach, Rheinbrücke und die 
Vogesen. Wein, Wein so weit das 
Auge reicht, die dicken Trauben 
hätten wir am liebsten gepflückt. 
Wie gut der Wein ist, erfuhren wir 
am Abend beim Würfeln! 
  
Dienstag: An diesem Tag war 
die Insel Mainau dran, wer noch 
nicht da gewesen war, fand das 
Blumenmeer faszinierend, über 
1000 verschiedene Dahlien und 
Rosen sowie Früchte (Zitronen, 
Orangen, Bananen) konnten bei 
herrlichem Wetter bestaunt wer-
den. Es ging weiter nach Guttach, 
wo die Bollenhüte erfunden wur-
den (schwarz = verheiratetet, rot 
= noch zu haben). Hornberg, be-
kannt durch das Hornberger 
Schießen. Dann zu den Triberger 
Wasserfäl len, Deutschlands 
höchster Fall, über sieben Stufen 

+) Kirchengemeinde und DRK reisen+) Kirchengemeinde und DRK reisen+) Kirchengemeinde und DRK reisen+) Kirchengemeinde und DRK reisen    
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stürzt das Wasser 163 Meter in 
die Tiefe. Mit schönen Eindrücken 
ging dieser Tag zu Ende. 
  
Mittwoch: Die Schwarzwaldtour, 
mit Musik und Gesang ging es 
los, Harlach, Freudenstadt, zum 
Mummelsee. Dort blies uns ein 
kalter Wind um die Nase. Der See 
ist ein Gletschersee, 1076 Meter 
lang, einige von uns machten ei-
nen Spaziergang. Herr Lehmann 
erzählte, dass der Wald vom Or-
kan Lothar zerstört wurde, er hat 
viele Schneisen in den Mischwald 
(besonders Douglas-Tannen) ge-
rissen. Dann ging es weiter in 
Richtung Uhrenpark zur größten 
Kuckucksuhr. Dort wurde das In-
nenleben der Uhr erklärt. Damit 
endete ein schöner Tag. 
 
Donnerstag: An diesem Tag 
nahmen wir uns den Südschwarz-

wald vor. Es ging nach Freiburg, 
bekannt durch das Münster und 
die Siegessäule. Die Fahrt führte 
uns durchs Schauinsland, durch 
Kirchzarten, Himmelreich und das 
Höllental mit seinen gewaltigen 
Felsformationen, nach Hirsch-
sprung, Titisee und durchs Bären-
tal, nach Kandel, zum Schluchsee 
– auch ein Gletschersee, mit ei-
nem Kraftwerk, das das Wasser 
über vier Stationen in den Rhein 
leitet. Weiter ging es nach St. 
Blasien mit der herrlichen Kuppel-
kirche, über den Belchen (1400 
Meter hoch) nach Muggenbrun, 
dort befindet sich die vom Volks-
mund so genannte Hebammen-
treppe. Im Hotel angekommen 
gab es einen schönen Grill-Abend. 
  
Freitag: Zuerst wurden Gruppen-
bilder gemacht, dann stand 
Straßburg auf unserem Plan. Es 
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ging auf die A33 Richtung Offen-
burg, bei Kehl überquerten wir 
den Rhein nach Straßburg, es 
ging zu Fuß zur Anlegestelle. Wir 
hatten tolles Wetter. In mehr-
sprachigen Erklärungen wurde 
uns alles erklärt. Die Straßburger 
waren ein reiches Volk (Silber 
usw.). Nennenswert ist aber das 
Europaparlament, das wir von der 
Ill aus bestaunen konnten, es war 
riesig. Wir gingen zum Münster 
aus dem 12. Jahrhundert, wer 
noch nicht da war, war sehr be-
eindruckt. Nun fuhren wir in un-
ser schönes Hotel, anschließend 
wurde Lotto gespielt. 
  
Samstag: An diesem Tag unter-
nahmen wir nur eine halbe Ta-
gestour: St. Peter, Kandel, Rich-
tung Waldkirch, Glottertal, 
(Schwarzwald-Klinik). In St. Peter 
wurde die wunderschöne Kirche 
besichtigt. Die Rückreise war sehr 
schön, dieses einmalige Panora-
ma: die Ravennaschlucht, Eh-
renstetten, dort gibt es den Eh-
renstetter Schnaps, Herr Leh-
mann sagte dazu: Macht die Frau 
ein Donnerwetter, nimm dir einen 
Ehrenstetter. Über Staufen ging 
es zu unserem Hotel, wo wir mit 
Schwarzwäldertorte und Kaffee 
bewirtet wurden. Nach dem 
Abendessen kam der Akkordeon-
spieler Thomas zu uns, mit Lie-
dern zum Mitsingen und Schun-
keln war es ein fröhlicher Abend! 

Samstag: Um 7 Uhr gab es das 
Frühstück, anschließend wurden 
Koffer verladen, und pünktlich um 
8 Uhr ging es los, Familie Voss 
verabschiedete uns herzlich. Es 
war ein Spitzen-Hotel, einfach 
empfehlenswert! Leider mussten 
wir am Ortsausgang eine halbe 
Stunde stehen bleiben, da ein ka-
puttes Auto quer stand und die 
Polizei dies regeln musste. Dann 
ging es zügig voran. Auf der A7 
wurde die warme Suppe von 
Eberhard gegessen. Um 13.30 
Uhr ging es weiter über Kassel, 
die Hildesheimer Börde, dort ver-
zehrten wir den leckeren Pflau-
menkuchen, von der Wirtin geba-
cken. Nun wurde die letzte Hürde 
genommen, um 21 Uhr standen 
wir vor dem Jägerkrug in Schuby, 
um unser Abendbrot (Matjes, 
Bratkartoffeln, Bauernfrühstück) 
einzunehmen. 
 
Ein herzliches Dankeschön an un-
seren Busfahrer Eberhard von der 
Firma Bölk, der uns mit seiner 
ruhigen Art, mit viel Gespür und 
großem Können durch enge Stra-
ßen und schmale Gassen fuhr. 
Danke auch den helfenden Hän-
den, den Kuchenbäckern und 
dem Vorbereitung-Team! Unsere 
Reise war einfach toll, wir hoffen, 
dass unsere nächste Reise auch 
wieder so erfolgreich wird! 
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„36 Jahre sind genug!“ Siegfried 
Heinze ist seit 1978 ununterbro-
chen Mitglied des Kirchengemein-
derats (damals Kirchenvorstand) 
der Kirchengemeinde Ostenfeld. 
Nun legt er dieses Amt zum 1. 
Dezember aus Altersgründen nie-
der. 
Am Ersten Advent des Jahres 
1978 wurde er in den Kirchenvor-
stand gewählt, nach dem der da-
malige Ostenfelder 
Pastor Christoph 
Henschen ihn zur 
Kandidatur motiviert 
hatte. Siegfried Hein-
ze war damals schon 
einige Zeit in der Kir-
chengemeinde aktiv, 
u.a. als Mitglied des 
Singkreises. 
Mit der Übernahme 
seines Amtes als Kir-
chenvorsteher wurde 
er nun auch Mitglied 
und später Vorsitzen-
der des Seniorenaus-
schusses, insbesondere in dieser 
Funktion hat er das Leben der 
Kirchengemeinde maßgeblich mit 
geprägt. 
Für viele, viele Menschen in unse-
rem Kirchspiel steht der Name 
Siegfried Heinze vor allem für die 
zahlreichen unvergesslichen Rei-
sen, die er für die Kirchengemein-

de organisierte und durchführte. 
Sei es nach Tirol oder in den Bay-
rischen Wald, in den Harz oder in 
den Schwarzwald – wer schon 
mal mitgefahren ist, der ahnt, wie 
viel Arbeit in so einer Reise 
steckt. Siegfried Heinze bereitete 
immer alles mit großer Sorgfalt 
vor, erstellte für ein abwechs-
lungsreiches Programm und an-
genehme Reisebedingungen: Vom 

Imbiss (Kartoffelsalat und Frika-
dellen!) auf der Hinreise bis zum 
Kuchen an den Nachmittagen, 
vom Würfelspiel am Abend bis 
zum unterhaltsamen Singen im 
Bus: Es war immer für alles ge-
sorgt. Und damit hat Siegfried 
Heinze viel Freude zu den Men-
schen gebracht. 
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in anderer wichtiger Schwerpunkt 
seines Engagements waren die 
Gemeindenachmittage, die er in 
seiner gesamten Amtszeit verant-
wortlich mitgestaltet hat – damit 
insbesondere ältere Menschen 
einmal im Monat einen schönen, 
unterhaltsamen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen im Gemeinde-
haus verbringen durften. 
Und wie es so ist: So ein Amt als 
Kirchenvorsteher, das fordert 
manchmal die ganze Familie – 
und so hat auch Irmtraut Heinze, 
Siegfrieds Ehefrau, sich in all den 
Jahren eingebracht, die Gemein-
denachmittage mit betreut, un-
zählige Torten gebacken, Kaffee 
ausgeschenkt und Menschen  
Freude bereitet. 
Die Seniorenarbeit lag Siegfried 
Heinze sehr am Herzen, Men-
schen zusammenzubringen, das 
war ihm wichtig. 
Darüber hinaus ist er in vielen 
weiteren Ausschüssen des Kir-
chengemeinderats Mitglied gewe-
sen und hat zu jeder Zeit für die 
Geschicke der Kirchengemeinde 

Verantwortung übernommen und 
mit seinen weitreichenden Erfah-
rungen oft weitergeholfen. 
36 Jahre ehrenamtliches Engage-
ment – welch ein Geschenk für 
eine Kirchengemeinde, wenn sich 
jemand in dieser Weise zu Verfü-
gung stellt und seiner Gemeinde 
die Treue hält. Der Kirchenge-
meinderat blickt mit großer Dank-
barkeit auf das lange Wirken 
Siegfried Heinzes in der Gemein-
de, auf all die Kraft und die Phan-
tasie, mit der er das Leben in un-
seren Dörfern bereichert hat. 
Wir wünschen Siegfried und sei-
ner Frau Irmchen für ihren weite-
ren Weg Gottes Segen – möge 
Glück und Frieden die nun ge-
wonnene Zeit füllen. 
  
Die Verabschiedung von Siegfried 
Heinze aus dem Amt des Kirchen-
vorstehers findet Anfang des neu-
en Jahres in einem festlichen Got-
tesdienst statt: Das Datum stand 
bei Drucklegung noch nicht fest, 
bitte entnehmen Sie Näheres der 
Tagespresse. 

Kirche in Ostenfeld 
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Er saß an ihren Tischen, redete 
oder diskutierte in ihren Häusern. 
Die Menschen vergaßen, dass ei-
gentlich sie die Gastgeber waren. 
Hauptsache, sie hatten einen 
Platz an seiner Seite. Er selbst 
hatte kein Haus, keinen Tisch, er 
versammelte die Menschen unter 
freiem Himmel. Für einen Augen-
blick deutete sich mitten unter 
ihnen dieser Himmel an. In sei-
nen Worten und in seiner Nähe, 
an seiner Seite war Platz für sie 
und für das, was sie bewegte, für 
ihre Fragen und ihre Begabungen. 
Oftmals waren es diejenigen, die 
im Alltagsleben keinen Platz ge-
funden hatten: Menschen, die 
man wegen ihrer Krankheit mied, 
Menschen, von denen man sich 
betrogen fühlte, Menschen, die 
moralischen Prinzipien nicht ent-
sprachen, Menschen, die religiö-
sen oder gesellschaftlichen An-
sprüchen nicht genügten. 
Der Mann aus Nazareth hatte ei-
nen Platz für sie. Und er hatte 
dabei nichts anderes im Sinn, als 
den Menschen die Einladung Got-
tes weiterzugeben: Du hast einen 
Platz an meiner Seite. Eine Einla-
dung, von der bereits die Ge-
schichte des Volkes Israel er-
zählt: Gott sehnt sich danach, 
Menschen an seiner Seite zu ha-
ben. Nichts und niemand soll ih-

nen diesen Platz nehmen können. 
Kein Mensch kann einem anderen 
diesen Platz streitig machen. Das 
ist die Geschichte, auf der sich 
unsere Kirche gründet, unsere 
Botschaft und damit unser Auf-
trag. 
In dem neuen Kirchenjahr wollen 
wir als Kirche in Nordfriesland ge-
meinsam diese Geschichte, diese 
Botschaft und diesen Auftrag mit 
einem Jahresthema nach außen 
und nach innen in den Mittelpunkt 
stellen: „Ein Platz für dich“. 
Als Menschen in den Kirchenge-
meinden und Einrichtungen kön-
nen wir gemeinsam nachdenken, 
Ideen haben und sie in die Tat 
umsetzen, wie wir die Einladung 
Gottes weitergeben können. Dazu 
gehört auch, dass wir uns selbst 
prüfen: Verstehen Menschen un-
sere Worte, mit denen wir eigent-
lich einladen möchten? Haben wir 
für sie Platz, wenn sie unsere Ge-
meinschaft oder unsere Hilfe su-
chen? Laden wir ein und verein-
nahmen nicht? Erreichen die Men-
schen überhaupt den Platz, der 
für sie da ist? 

Als Symbol für unser Jahresthe-
ma wird uns ein roter Stuhl be-
gleiten. Wo immer er auftaucht, 
regt er an, die Einladung anzu-
nehmen oder sie anderen weiter-
zugeben: „Ein Platz für dich“. 

Kirche in Ostenfeld 
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Niemand kann es übersehen, der 
Herbst ist da. Die Tage werden 
kürzer und dunkler. Ich vermute 
mal, so manch einer kann sich 
mit dieser dunklen Jahreszeit 
noch nicht so recht anfreunden. 
Um den Abschied des Sommers, 
der Wärme und des Lichtes etwas 
zu erleichtern, schmücken wir un-
sere Häuser mit herbstlicher De-
koration, und die ersten Kerzen 
leuchten in der Dunkelheit. Eine 
Atmosphäre der Ruhe und Ge-
mütlichkeit zieht in unsere Häuser 
und in uns ein. 
Die Mitarbeiterinnen aus der Kita 
sind den Jahreszeiten schon im-

mer ein wenig voraus und befin-
den sich jetzt schon in den Vor-
überlegungen und Planungen der 
anfallenden Feste, wie z.B. das 
St. Martinsfest. 
Am 11. November veranstalten 
viele Kindertagesstätten und 
Schulen zu St. Martin Laternen-
umzüge. Unter dem Motto 
„Lichterkinder“ haben wir uns 
entschieden eine Spendenaktion 
von World Vision zu unterstützen. 
Mit der Lichterkinder-Aktion in 
ganz Deutschland sammeln wir in 
diesem Jahr für die Kinder in Dak 
Nong. Das ist eine Gegend im 
Hochland von Vietnam. Die Leute 

Lichterkinder für Dak NongLichterkinder für Dak NongLichterkinder für Dak NongLichterkinder für Dak Nong    
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in Dak Nong wünschen sich für 
ihre Kinder einen Kindergarten 
mit fließendem Wasser, Küche 
und Toiletten. Etwas, was für uns 
ganz normal und selbstverständ-
lich ist. Mit dieser Aktion wollen 
wir das Interesse der Kinder für 
das Thema Teilen wecken und 
gemeinsam ein Zeichen gegen 
Armut setzen. 
Wo liegt Vietnam, wie leben dort 
die Menschen, was gibt es da zu 
essen, was für Spiele spielen die 
Kinder in Vietnam, was für Tiere 
leben dort … Es gibt viele span-
nende Fragen zu diesem Land. 
Rund um das St. Martinsfest wer-
den wir mit den Kindern spiele-
risch Vietnam entdecken und drei 
typische vietnamesische Laternen 
mit den Kindern und deren Eltern 
basteln. 
Außerdem haben wir mit den Kin-
dern Spendendosen hergestellt, 
diese auch beim Kaufmann, in 
der Bank und in der Arztpraxis 
aufgestellt, um Ihnen die Mög-
lichkeit zu geben sich an unserer 
Spendenaktion zu beteiligen. 
Der Förderverein der Kita Osten-
feld hat sich ebenfalls an dieser 
Aktion beteiligt und uns mit einer 
kleinen vietnamesischen Leckerei 
am 11. November überrascht. 
Und dann war es endlich so weit. 
Am St. Martinstag haben wir am 
Abend unsere Türen geöffnet und 
die Kinder haben ihre Eltern mit 
einem Drachentanz überrascht. 

Und dann war es endlich soweit. 
Mit selbstgebastelten Laternen 
und Gesang startete unser Later-
nenumzug. 
  
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Fa-
milie eine gute Zeit, Gesundheit, 
Frohsinn und eine riesige Portion 
Gelassenheit. 
Mit freundlichen Grüßen aller Mit-
arbeiterinnen 

Ihre Renate Schmitz 

 

Wenn alle Kinder auf der Welt  
 zusammenstehn, 
und fangen an zu singen  
 und im Kreis zu gehen, 
dann gibt es eine Kette  
 um die ganze Welt, 
dann steigen alle Lieder auf  
 zum Himmelszelt. 
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In diesem Jahr führte uns der 
letzte „Blick über den Tellerrand“ 
am Mittwoch, dem 10. Septem-
ber, zur St. Marien-Kirche in 
Hattstedt. Wir betraten das ge-
pflegte Kirchen- und Friedhofsge-
lände durch einen imposanten 
weißen Stegel. 
  
Pastor Jörn Jebsen informierte 
uns so umfangreich über das 
Bauwerk und die inneren Schätze, 
dass ich das nur teilweise wieder-
geben kann. Die St. Marien-
Kirche hat eine hervorragende 
Akustik, so dass wir alle die inte-
ressanten Ausführungen gut ver-
stehen konnten. Sie ist ungefähr 
800 Jahre alt und eine der ältes-
ten und stattlichsten Kirchen im 
südlichen Nordfriesland und 
konnte daher früher auch als 
Seezeichen für die Schifffahrt die-
nen. Sie ist mehrfach nach Wes-
ten erweitert und erhöht worden, 
was man an dem abgestuften Kir-
chenschiff erkennen kann. Auffäl-
lig sind die verschieden farbigen 
Außenwände: An der langen 
Nordwand sind die roten Back-
steine sichtbar, während der 
größte Teil der langen Südwand 
einen weißen Anstrich hat. An der 
Westseite des Turmes sind noch 
große alte Granitquader vorhan-
den. Früher waren der Turm und 

das übrige Dach mit Holzschin-
deln gedeckt. Aber durch Blitz 
und Sturm gab es häufig große 
Schäden, so dass der Turm und 
das Kirchenschiff 1986 einheitlich 
mit Kupfer eingedeckt worden 
sind, das im Laufe der Zeit eine 
schöne grüne Farbe bekommen 
wird. 
  
Die inneren Schätze: Reiche Hatt-
stedter Bürger haben immer viel 
für ihre Kirche gespendet, vor al-
lem im 17. Jahrhundert: Die gro-
ßen sehr alten Kronleuchter, drei 
Epitaphe, zwei schwere Messing-
leuchter für den Altar, die Kanzel 
und den Schalldeckel mit wertvol-
len Schnitzereien. In der Mitte 
des Altarraumes steht ein großes 
Taufbecken aus Bronze, das von 
den vier Evangelisten getragen 
wird. Der reich verzierte Flügelal-
tar zeigt vor einem blauen Hinter-
grund mehrere biblische Szenen. 
Die Bänke haben besondere Ge-
stühlswangen, die alle verschie-
dene Engelsdarstellungen zeigen. 
Auf der Westempore befindet sich 
eine Marcussen-Orgel, die von 
der Sparkasse Hattstedt gestiftet 
wurde. 
  
Der Dichter Theodor Storm war 
häufig in Hattstedt zu Gast und 
kannte sich dort gut aus. Er hat 

+) Stattlich mit inneren Schätzen+) Stattlich mit inneren Schätzen+) Stattlich mit inneren Schätzen+) Stattlich mit inneren Schätzen    
Ein Ausflug nach Hattstedt. Von Ingeburg BacksenEin Ausflug nach Hattstedt. Von Ingeburg BacksenEin Ausflug nach Hattstedt. Von Ingeburg BacksenEin Ausflug nach Hattstedt. Von Ingeburg Backsen    
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so manche Örtlichkeit (z.B. die 
Kirche) und Person im 
„Schimmelreiter“, in „Aquis sub-
mersus“ und in anderen Novellen 
beschrieben. 
  
Unsere Rückkehr nach Ostenfeld 
unterbrachen wir in der Mildsted-
ter Lamberti-Kirche, wo wir zum 

Saison-Ende mit unserer Pastorin 
Annkatrin Kolbe einige Lieder 
sangen und mit einem Rückblick 
auf die vorherigen drei Ausflüge 
(Gelting, Husumer Kloster, Voller-
wiek) und mit einer Andacht ei-
nen sehr schönen Abschluss er-
lebten. 
  

Veranstaltungen 

Eine Übersicht 
 

 

27. November 

Konzert des Singkreises 

 

28. November 

Krippenspielprobe 

 

30. November 

Basar 

 

3. Dezember 

Seniorenadventsfeier 

 

5. Dezember 

Krippenspielprobe und 

Konzert Klangträumer 
 

6. Dezember 
Führung durch den Ruheforst 
 

7. Dezember 

Konzert Flötenkreis 

 

8. Dezember 

Kirchengemeinderat 

 

10. Dezember 

Literatur 

 

12. Dezember 

Krippenspielprobe 

 

14. Dezember 

Orgelkonzert 
 

 
 

19. Dezember 

Krippenspielprobe 

 

23. Dezember 

Friedenslicht 

 

7. Januar 

Gemeindenachmittag 

 

10. Januar 
Führung durch den Ruheforst 
 

12. Januar 

Kirchengemeinderat 
 

14. Januar 

Essen Gemeinschaft 

Winnert 
 

16. Januar 

Spielenachmittag 

 
 

Mehr zu den einzelnen Veranstal-
tungen finden Sie im Textteil des 
Gemeindebriefes. Regelmäßige 
Gruppen sind hier nicht aufge-
führt. Die Gottesdienste finden 
Sie auf Seite 31. 
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+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser    
Essen in GemeinschaftEssen in GemeinschaftEssen in GemeinschaftEssen in Gemeinschaft    

In gemütlicher Runde wird geges-
sen und geplaudert. Wer also der 
Meinung ist, immer nur für eine 
oder zwei Personen zu kochen 
mache keinen Spaß, oder wer 
gern einmal in Gesellschaft essen 
möchte, ist willkommen. 
Wir kommen bis 11.30 Uhr an, 
das Essen beginnt um 12 Uhr. 
Vor dem Essen wird eine kleine 
Geschichte vorgelesen und ein 
Lied gesungen.  
Ein Tellergericht mit Nachtisch 
und Getränken kostet wie immer 
6 Euro und ist von den Gastwirten 
vor Ort frisch zubereitet. 

Bitte melden Sie sich im Kirchen-
büro an. Bei Verhinderung bitten 
wir um Abmeldung. 
 
Es freut sich auf Sie das Vorberei-
tungsteam mit Elke Krieger, Heidi 
Drawe, Regina Gudorf, Marita 
Glüsing und Sissi Tedsen. 

Mittwoch, 14. Januar 

Feuerwehrhaus Winnert 
 

Wurzelmus mit Kassler, 
Kochwurst und Dessert 

 

Anmeldeschluss ist  
am 8. Januar 

 

Foto:  
© Maren Beßler, 
pixelio.de  



 

Kirche in Ostenfeld 

 

Mittwoch, 14. Januar, Feuerwehrhaus in Winnert 

Wurzelmus mit Kassler, Kochwurst und Dessert 

Anmeldeschluss ist am 8. Januar 

  
Donnerstag, 12. Februar, Dörpshuus in Wittbek 

Anmeldeschluss ist am 5. Februar 

  
Mittwoch, 11. März, Gemeindehaus in Ostenfeld 

Anmeldeschluss ist am 5. März 

  
Mittwoch, 8. April, Feuerwehrhaus in Winnert 

Anmeldeschluss ist am 2. April 
  
Donnerstag, 21. Mai, Dörpshuus in Wittbek 

Anmeldeschluss ist am 15. Mai 
  
Mittwoch, 10. Juni, Gemeindehaus in Ostenfeld 

Anmeldeschluss ist am 4. Juni 
  
Im Juli und August ist Sommerpause 

  
Mittwoch, 9. September, Feuerwehrhaus in Winnert 

Anmeldeschluss ist am 3. September 

  
Donnerstag, 8. Oktober, Dörpshuus in Wittbek 

Anmeldeschluss ist am 1. Oktober 

  
Mittwoch, 11. November, Gemeindehaus in Ostenfeld 

Anmeldeschluss ist am 5. November 

  
Im Dezember ist Winterpause 

+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser    
Mit Mit Mit Mit Essen in Gemeinschaft Essen in Gemeinschaft Essen in Gemeinschaft Essen in Gemeinschaft durch das Jahrdurch das Jahrdurch das Jahrdurch das Jahr    
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Mo 1.12. Diakoniestation, 
 Hauptstraße 50, Winnert 
Di 2.12. N.N. 
Mi 3.12. Gitta und Peter Bartels, 
 Torenstoff 14, Ostenfeld 
Do 4.12. Anke Schmidt und  
 Heidi Jakobsen, Osterheck 8,  
 Winnert 
Fr 5.12. Familie Moeskes,  
 Hauptstraße 42, Ostenfeld 
Sa 6.12. Inge und Jens Christian, 
 Hauptstraße 39, Ostenfeld 
Mo 8.12 Tagespflege Diakonie, 
 Hauptstraße 50, Winnert 
Di 9.12 Familie Körwer,  
 Süderweg 27, Ostenfeld 
Mi 10.12. Familie Kühl, Hof  
 Hoffnung, Brendhörn 7,  
 Ostenfeld 
Do 11.12. N.N. 
Fr 12.12. Ingrid und Erich Fuchs, 
 Torenstoff 12, Ostenfeld 

Sa 13.12. Church Biskitz, Ge-
 meindesaal, Hauptstraße 19, 
 Ostenfeld 
Mo 15.12. Mädchentreff,  
 Torenstoff 6, Ostenfeld 
Di 16.12. Familie Elke und  
 Ernst-Günther Thür,  
 Zur Sandkuhle 4b, Ostenfeld 
Mi 17.12. Familie Kolbe, Pastorat, 
 Hauptstraße 19, Ostenfeld 
Do 18.12 DRK Winnert,  
 Feuerwehrgerätehaus,  
 Süderweg 4, Winnert 
Fr 19.12 Familie Bergholz,  
 Dr.-Feddersen-Weg 18,  
 Ostenfeld 
Sa 20.12. Familie Brunk,  
 Torenstoff 18, Ostenfeld 
Mo 22.12. Familie Nissen, Fritz-
 Jebe-Straße 8, Ostenfeld 
Di 23.12. Maike und Horst  
 Buchholz, Ostenfelder  
 Landstraße 15, Ostenfeld 

+) Lebendiger Adventskalender+) Lebendiger Adventskalender+) Lebendiger Adventskalender+) Lebendiger Adventskalender    
Eine kleine PauseEine kleine PauseEine kleine PauseEine kleine Pause    

Ab 1. Dezember gibt es in unserer 
Gemeinde wieder einen lebendi-
gen Adventskalender. Beginn ist 
um 18.15 Uhr. 
Es erwartet Sie vor den Advents-
Fenstern eine Unterbrechung des 
vorweihnachtlichen Alltags: eine 
kleine Andacht, einige Lieder, et-
was Ruhe.  
Herzlich willkommen! 



 
+) Unser Ruheforst+) Unser Ruheforst+) Unser Ruheforst+) Unser Ruheforst    
Einladung zur FührungEinladung zur FührungEinladung zur FührungEinladung zur Führung    

Sie möchten gerne Näheres wissen? 
Sie möchten den Ruheforst kennen 
lernen? Nehmen Sie an einer  
Führung teil! 
 
Die Termine 
Samstag, 6. Dezember 
Samstag, 10. Januar 
Samstag, 7. Februar 
 
Treffpunkt   
14.30 Uhr, Eingang Kirchenwald 
an der Straße nach Rott 
 
Anmeldung & weitere Termine 
Telefon 04551 / 95 98 65 

Kirche in Ostenfeld 
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Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!    

  

Advent und Weinachten 
 
30. November Erster Advent 
14 Uhr 
Andacht auf dem Grünen Platz 
Ostenfelder Weihnachtsmarkt 
  
7. Dezember Zweiter Advent 
10 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
  
14. Dezember Dritter Advent 
10 Uhr 
musikalischer Gottesdienst mit 
dem Gospelchor Church Bizkits 
unter Leitung von Gesa Thomsen 
und Pastorin Annkatrin Kolbe 
  
21. Dezember Vierter Advent 
10 Uhr 
Gottesdienst 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
  
 
24. Dezember Heiligabend 
 

15 Uhr Gottesdienst für Kleine 
und Große mit einem Krippenspiel 
 

17 Uhr Christvesper 
Festlicher Gottesdienst  
am Nachmittag 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
 

23 Uhr Christmette 
Festlicher Gottesdienst zur Nacht 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
  

 
 
 
25. Dezember Weihnachten 
10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
  
26. Dezember Weihnachten 
18 Uhr 
Krippenandacht mit dem Flöten-
kreis unter Leitung von Susanne 
Kay und Pastorin Annkatrin Kolbe 
  
31. Dezember Altjahrsabend 
16 Uhr 
Gottesdienst 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
 

Januar 
 
4. Januar 
10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
 
9. Januar 
18.30 Uhr 
Taizé-Abendgebet 
  
11. Januar 
10 Uhr 
Gottesdienst 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
 
16. Januar 
18.30 Uhr 
Taizé-Abendgebet 

Kirche in Ostenfeld 
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Wir mussten Abschied nehmenWir mussten Abschied nehmenWir mussten Abschied nehmenWir mussten Abschied nehmen    

 

+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich    
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Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes  
werden diese Daten in der Online-Version  
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



 
+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich    
Wir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum Geburtstag    
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Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes  
werden diese Daten in der Online-Version  
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Evangelisch-lutherische 

Kirchengemeinde Ostenfeld  
 
Hauptstraße 19, 25872 Ostenfeld  
Telefon 04845 / 348 

Fax 04845 / 1552 
kirchenbuero@kirche-ostenfeld.de 
 
montags und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr und 
mittwochs von 14 bis 16 Uhr 
 

 

Pastorin Annkatrin Kolbe 
pastorin@kirche-ostenfeld.de 
 
Gemeindesekretärin  
Hella Harring 
 
Friedhofswart  

Bernd Kreutzer  
Telefon 0171 / 2104811 
 

Kirche in Ostenfeld 

Wie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen können    

+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde    
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